










Satzung

Kultur- und Sportverein Plauen-Steinsdorf e. V.

§1
Name, Sitz und Geschäftsjahr

1) Der Name des Vereins lautet: Kultur- und Sportverein Plauen-Steinsdorf.
Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Plauen einzutragen.

2) Der Sitz des Vereins ist Plauen-Steinsdorf.

3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2
Zweck, Aufgaben und Grundsätze der Tätigkeit

1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im

Zweck des Vereins ist die Förderung der Kultur und des Sports.

Der Satzungszweck Kultur wird verwirklicht insbesondere durch die Durchführung
von Kursen für internationale Tänze und Bewegungstherapie, Auftritte und
Veranstaltungen, interkulturelle Treffen und Sprachlehrgängen für Erwachsene und
Kinder in angemieteten Räumen sowie in öffentlichen Bildungs- und
Jugendeinrichtungen wie z. B. der Volkshochschule.

Der Satzungszweck Sport wird dadurch verwirklicht, dass einer breiten
Bevölkerungsschicht und insbesondere Kindern und Jugendlichen der Golfsport und
der Reitsport als Breitensport nahe gebracht werden.
Ziel ist die Förderung der Gesundheit und der Lebensfreude aller Personen,
insbesondere der Jugend, sowie die Förderung des Verständnisses für Natur- und
Umweltschutz.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind,
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke ist das
Vermögen zu steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. Beschlüsse über die
künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes
ausgeführt werden.



§ 3

Mitgliedschaft

(1) Der Verein hat ordentliche und außerordentliche Mitglieder:

1. Ordentliche Mitglieder sind Ehrenmitglieder sowie Mitglieder,
die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Ordentliche Mitglieder sind in
der Mitgliederversammlung teilnahme- und stimmberechtigt.

2. Außerordentliche Mitglieder sind fördernde Mitglieder, zeitweilige Mitglieder,
jugendliche Mitglieder und Mitglieder in der Berufsausbildung.

(2) Die Höchstzahl der ordentlichen Mitglieder bestimmt die Mitgliederversammlung
auf Vorschlag des Vorstandes.

§4

Ehrenmitgliedschaft

Zu Ehrenmitgliedern können durch Beschluss des Vorstandes mit einer ¾ Mehrheit
solche Mitglieder ernannt werden, die sich um die Förderung von Kultur und Sport
und um den Verein außerordentliche Verdienste erworben haben.

§5

Jugendliche Mitglieder, Mitglieder in der Berufsausbildung

(1) Minderjährige Personen können als jugendliche Mitglieder aufgenommen werden.
Sie haben die Rechte eines ordentlichen Mitgliedes mit der Ausnahme des
Rechtes der Teilnahme an Mitgliederversammlungen. Der Aufnahmeantrag ist
auch von dem gesetzlichen Vertreter zu unterschreiben. Dieser verpflichtet sich
damit zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge für den beschränkt Geschäftsfähigen.

(2) Auf Antrag kann der Vorstand auch über das 18. Lebensjahr hinaus
- in der Regel jedoch nicht über die Vollendung des 21. Lebensjahres hinaus-
die Jugendmitgliedschaft ermöglichen, sofern ein sportliches Interesse an der
Aufrechterhaltung der Jugendmitgliedschaft besteht und das jugendliche Mitglied
nicht über nennenswerte Einkünfte verfügt.
Die Ermöglichung dieser fortgesetzten Jugendmitgliedschaft steht im Ermessen
des Vorstandes und gilt jeweils ein Jahr. Sie kann um jeweils ein weiteres Jahr
verlängert werden bei Nachweis des Vorliegens der Voraussetzungen. Bei der
fortgesetzten Jugendmitgliedschaft hat das jugendliche Mitglied das Recht, an
der Mitgliederversammlung teilzunehmen. Es hat jedoch kein Stimmrecht.



(3) Weiterhin kann der Vorstand über das 18. Lebensjahr hinaus jedoch nicht über
die Vollendung des 27. Lebensjahres hinaus eine Mitgliedschaft als Mitglied in
der Berufsausbildung ermöglichen, sofern und solange sich das Mitglied in der
Ausbildung einer staatlich anerkannten Schule, Fach- und Hochschule befindet
oder eine anerkannte Lehre absolviert und das Mitglied nicht über nennenswerte
eigene Einkünfte verfügt. Abs. 2 S.2 5 gelten entsprechend.

§6

Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Über die Aufnahme in den Verein von ordentlichen und außerordentlichen
Mitgliedern entscheidet der Vorstand mit ¾ Mehrheit aufgrund eines schriftlichen
Aufnahmeantrages.

(2) Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei
Ablehnung des Antrages ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe
mitzuteilen.

§7

Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, nach Maßgabe der Satzung und der aufgrund der
Satzung ergehenden Beschlüsse die Vereinseinrichtungen zu benutzen und
an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.

(2) Alle Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend der Satzung und etwaigen
weiteren Ordnungen des Vereins zu verhalten. Die Mitglieder sind zu
gegenseitiger Rücksichtnahme und Kameradschaft verpflichtet.

§8

Mitgliedsbeiträge

(1) Die Höhe der regelmäßigen Beiträge, der Aufnahmegebühr, der Umlage sowie
ihre Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

(2) Es werden im einzelnen erhoben:

1. Laufende Jahresbeiträge
2. die Aufnahmegebühr
3. etwaige Umlagen.

(3) Der Vorstand kann in Ausnahmefällen von den in Abs. 2 genannten Zahlungsver-
pflichtungen teilweise befreien oder Stundung gewähren.



§9

Erlöschen der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch:
1. Austritt
2. Ausschluss
3. Tod

(2) Der Austritt muss dem Vorstand gegenüber schriftlich erklärt werden. Die
Kündigungsfrist beträgt drei Monate zum Jahresabschluss.

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes mit ¾ Mehrheit der
anwesenden Vorstandsmitglieder aus dem Verein ausgeschlossen werden,
wenn ein Grund vorliegt. Als wichtiger Grund gilt insbesondere:

1. Erhebliche Verletzung satzungsgemäßer Verpflichtungen,
2. Zahlungsrückstände der Beitrags- oder sonstigen Zahlungsverpflichtungen
gegenüber dem Verein,

3. Schwerer Verstoß gegen die Interessen des Vereins oder grob
unsportliches Verhalten.

Vor der Entscheidung über den Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied die
Gelegenheit zu geben, sich zu rechtfertigen. Es ist zu der Verhandlung des
Vorstandes über den Ausschluss unter Einhaltung einer Mindestfrist von zehn Tagen
schriftlich zu laden. Die Frist beginnt mit dem Tage der Absendung. Die
Entscheidung erfolgt schriftlich und ist mit Gründen zu versehen. Der Bescheid über
den Ausschluss soll durch eingeschriebenen Brief zugestellt werden. Gegen die
Entscheidung ist die Berufung binnen zwei Wochen nach Absendung der
Entscheidung schriftlich einzulegen.

Der Vorstand hat die Berufung unverzüglich der von ihm zu diesem Zweck
einzuberufenden Mitgliederversammlung vorzulegen.

(4) Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf
Anteile aus dem Vermögen des Vereins. Andere Ansprüche eines ausge-
schiedenen oder ausgeschlossenen Mitgliedes gegen den Verein müssen binnen
drei Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft durch eingeschriebenen
Brief schriftlich dargelegt und geltend gemacht werden.

§10

Anlagen, Einrichtungen und Veranstaltungen

Die Benutzung von Anlagen und Einrichtungen und die Teilnahme an
Veranstaltungen des Vereins ist Nichtmitgliedern nur mit besonderer Einwilligung des
Vorstandes gestattet, unbeschadet jedoch der Berechtigung der Mitglieder, Gäste
einzuführen. Der Vorstand ist berechtigt, bei besonderen Veranstaltungen von
Mitgliedern und/oder Gästen jeweils von ihm festzusetzendende Gebühren zu
erheben und die Gästezahl zu beschränken.



§11

Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

1. die Mitgliederversammlung
2. der Vorstand

§12

Die ordentliche Mitgliederversammlung

(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Diese ist zuständig
für:

1. Entgegennahme der Berichte des Vorstandes,
2. Entgegennahme der Berichte des Kassenprüfers,
3. Entlastung und Wahl des Vorstandes,
4. Wahl des Kassenprüfers,
5. Festsetzung von Beiträgen, Umlagen und deren Fälligkeit,
6. Bewilligung des Haushaltsplanes,
7. Satzungsänderung,
8. Beschluss über Anträge,
9. Auflösung des Vereins.

(2) Die ordentliche Mitliederversammlung ist vom Vorstand bis spätestens zum
30. April eines jeden Jahres einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich
mit einer Frist von drei Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung.

(3) Anträge von stimmberechtigten Mitgliedern für die ordentliche Mitgliederver-
sammlung müssen spätestens zehn Tage vor der Mitgliederversammlung dem
Vorstand schriftlich vorliegen. Anträge auf Satzungsänderung müssen spätestens
acht Wochen vor der Mitgliederversammlung dem Vorstand schriftlich vorliegen.

(4) Später eingehende Anträge dürfen in der Mitgliederversammlung nur behandelt
werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit bejaht wird.
Dringlichkeitsanträge der Satzungsänderung sind ausgeschlossen.

(5) Eine unterbrochene Mitgliederversammlung ist innerhalb von sieben Tagen
fortzusetzen.



§13

Die außerordentliche Mitgliederversammlung

(1) Der Vorstand ist jederzeit berechtigt, eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich mit einer Frist
von zwei Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung.

(2) Der Vorstand ist verpflichtet, eine außerordentliche Mitgliederversammlung
einzuberufen, wenn mindestens 10 % der ordentlichen Mitglieder dies
schriftlich beantragen. Die Mitgliederversammlung ist dann innerhalb von
drei Wochen nach Eingang des Antrages einzuberufen.

§14

Verfahren in der Mitgliederversammlung

(1)Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden und bei dessen
Abwesenheit von seinem Vertreter geleitet. Bei deren Verhinderung vom
ältesten anwesenden Vorstandsmitglied. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend,
bestimmt die Versammlung den Leiter. Über die Mitgliederversammlung ist
ein Ergebnisprotokoll zu fertigen, das vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen
ist. Es ist in der Geschäftsstelle 8 Wochen lang zur Einsicht ausgelegt.
Sofern innerhalb einer weiteren Frist von vier Wochen kein Einspruch eingeht, gilt
es als genehmigt.

(2) Ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlungen sind beschlussfähig,
wenn mindestens 10 % der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins anwesend
sind. Wird die Beschlussfähigkeit nicht erreicht, so ist innerhalb von drei Wochen
erneut die Mitgliederversammlung einzuberufen, die unabhängig von der Anzahl
der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist.

(3) Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der
abgegebenen gültigen Stimmen, Stimmenthaltungen gelten nicht als
abgegebene Stimmen, Stimmgleichheit bedeutet Ablehnung.
Satzungsänderungen erfordern eine 2/3 Mehrheit der abgegebenen gültigen
Stimmen.

§15

Der Vorstand

(1) Die Geschäftsführung des Vereins obliegt dem Vorstand. Die Mitglieder des
Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für drei Jahre gewählt.
Er bleibt solange im Amt, bis eine neue Wahl erfolgt.



(2) Der Vorstand besteht aus:

1. dem Vorsitzenden,
2. dem stellvertretenden Vorsitzenden,

(3) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so ist der
Vorstand berechtigt, sich durch Zuwahl selber zu ergänzen, und zwar für
die restliche Amtsdauer der übrigen Vorstandsmitglieder. Jede Zuwahl
unterliegt der Bestätigung durch die nächste ordentliche Mitgliederversammlung.

(4) Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende bilden
den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Der Verein wird gerichtlich und
außergerichtlich vertreten durch

a) den Vorsitzenden als einzelvertretungsberechtigt
b) den stellvertretenden Vorsitzenden als einzelvertretungsberechtigt.

(5) Der Vorstand hat bei der Erfüllung der ihm obliegenden Aufgaben nur für
diejenige Sorgfalt einzustehen, welche er in eigenen Angelegenheiten
anzuwenden pflegt.

§16

Aufgaben und Befugnisse des Vorstandes

(1) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins im Sinne der Satzung und
gemäß den Beschlüssen der Mitgliederversammlung. Er ist berechtigt,
einzelne seiner Aufgaben und Befugnisse auf einzelne Mitglieder oder auf
Ausschüsse zu übertragen.

(2) Der Vorstand tritt auf Einladung des Vorsitzenden oder des stellvertretenden
Vorsitzenden oder auf Antrag der Mehrheit seiner Mitglieder zusammen.
Den Vorsitz führt der Vorsitzende, in seiner Abwesenheit der stellvertretende
Vorsitzende. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn ein Vorstandsmitglied
anwesend ist. Beschlüsse erfolgen mit einfacher Mehrheit der anwesenden
Vorstandsmitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Vorsitzenden bzw. bei dessen Abwesenheit die seines Vertreters.
Stimmenthaltungen gelten als Neinstimmen. Der Vorstand kann im schriftlichen
Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der
Beschlussfassung zustimmen.



§17

Kassenprüfer

(1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von drei Jahren einen
Kassenprüfer, der nicht Mitglied des Vorstandes oder eines von ihm eingesetzten
Ausschusses sein darf.

(2) Der Kassenprüfer hat die Einnahmen und Ausgaben des Vereins einschließlich
der Bücher und Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und
rechnerisch zu prüfen und dem Vorstand jeweils schriftlich Bericht zu erstatten.

Der Kassenprüfer erstattet der Mitgliederversammlung einen Prüfbericht und
beantragt bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des
Schatzmeisters und des übrigen Vorstandes.

Erfolgt die Aufstellung oder Überprüfung der Einnahmen und Ausgaben durch einen
Steuerberater und erstellt dieser den jeweiligen Jahresabschluss so entfällt die
Tätigkeit des Kassenprüfers.

§18

Auflösung des Vereins

(1) Ein Antrag auf Auflösung des Vereins bedarf der Unterstützung durch 1/3 der
stimmberechtigten Mitglieder. Eine zu diesem Zweck einberufene
Mitgliederversammlung hat über die Auflösung nur zu beraten, kann sie aber
nicht beschließen. Zur Beschlussfassung ist die Einberufung einer zweiten
Mitgliederversammlung erforderlich, zu der nach Ablauf eines Monats nach der
ersten Mitgliederversammlung mittels eingeschriebenen Briefes einzuladen ist.

(2) Die Auflösung gilt als beschlossen, wenn 80 % sämtlicher stimmberechtigter
Mitglieder in der zweiten Mitgliederversammlung anwesend sind und 3/4 der
anwesenden Mitglieder dafür stimmen.

(3) Wird die Auflösung beschlossen, so wählt die Mitgliederversammlung die mit der
Auflösung des Vereins zu betrauenden Liquidatoren.

Plauen-Steinsdorf, den 12.03.2007
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Beitragsordnung des Golfclubs Plauen e.V. (GCP)

entsprechend § 3 (1) der Satzung des Golfclubs Plauen e.V. :

1. Zweck der Beitragsordnung
Zweck der Beitragsordnung ist es, die Beiträge, deren Fälligkeiten sowie die Mitgliedschaftsformen zu
definieren und grundlegende Festlegungen zu den einzelnen Mitgliedschaftsformen zu treffen.

2. Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft unterliegt keiner regionalen Begrenzung.

2.1. Mitgliedschaftsformen
a) Einzelmitglied als ordentliches Mitglied
ist die Person, die eine Vollmitgliedschaft im GCP vertraglich abgeschlossen hat. (HCP-Führung, DGV-
Ausweis, uneingeschränktes Spielrecht, Stimmrecht in der Mitgliederversammlung)

b) Schüler-, Azubi- und Studentenmitglied
ist die Person nach 2.1.a), die zu Beginn des Kalenderjahres das 15., aber noch nicht das 27. Lebensjahr
vollendet hat, sich nachweislich in Ausbildung befindet und keine nennenswerten eigenen Einkünfte erzielt.
(HCP-Führung, DGV-Ausweis, uneingeschränktes Spielrecht, Stimmrecht in der Mitgliederversammlung)

c) Kindermitglied
ist die Person, die zu Beginn des Kalenderjahres noch nicht das 15. Lebensjahr vollendet hat.
(HCP-Führung, DGV-Ausweis, uneingeschränktes Spielrecht, kein Stimmrecht in der Mitglieder-
versammlung)

d) Mitglied mit sporadischer Platznutzung
ist Mitglied wie unter 2.1.a), das den Platz nur gemäß der gesonderten Vereinbarung mit dem Kultur- und
Sportverein e.V. nutzen kann. (HCP-Führung, DGV-Ausweis, eingeschränktes Spielrecht gem. gesonderter
Vereinbarung mit dem Kultur- und Sportverein, Stimmrecht mit einer 30stel Stimme in der
Mitgliederversammlung).

e) Zweitmitglied
ist die Person nach 2.1.a), die zu Beginn des Kalenderjahres eine ordentliche, volle Mitgliedschaft bei einem
anderen Golf-Club, der Mitglied im DGV ist, vorweisen kann. (uneingeschränktes Spielrecht, kein Stimmrecht
in der Mitgliederversammlung)

f) Firmenmitglied
kann nur eine juristische Person oder ein Unternehmen werden. (HCP-Führung, DGV-Ausweis,
uneingeschränktes Spielrecht für Inhaber und Mitarbeiter der Firma sowie deren Partner, das Stimmrecht
richtet sich nach der Anzahl der Spielrechte: je Spielrecht erhält die Firma eine, maximal aber drei Stimmen).

g) Ehrenmitglied
Zu Ehrenmitgliedern können durch Beschluss des Vorstandes mit einfacher Mehrheit solche Mitglieder
ernannt werden, die sich für den Golfsport und den Verein außerordentliche Verdienste erworben haben. Die
Mitgliedschaft als Ehrenmitglied ist kostenlos. Ein Handicap kann bei Bedarf geführt werden. Dafür
anfallende Gebühren für den DGV und LGV übernimmt das Mitglied. (kein Stimmrecht in der
Mitgliederversammlung)

h) Schnuppermitglied
ist Mitglied wie unter 2.1.a), das erstmalig Vereinsmitglied beim Golfclub Plauen e.V. wird. (HCP-Führung,
DGV-Ausweis nach erlangter Platzreife, uneingeschränktes Spielrecht, kein Stimmrecht in der
Mitgliederversammlung). Diese Mitgliedschaftsform ist bis zum 31.12. des Jahres der Aufnahme in den
Verein begrenzt und kann dann in eine Einzelmitgliedschaft nach 2.1.a) bis e) umgewandelt werden.

2.2. Veränderung der Mitgliedschaft
Ein Mitglied muss dem GCP jede Änderung seiner Mitgliedschaftsform schriftlich und fristgerecht
entsprechend den Kündigungsregeln des Clubs (§ 6 Pkt. 2 der Satzung) anzeigen (3 Monate vor
Jahresende – also bis 30.09. d. J.).

3. Beiträge
Mit der Mitgliedschaft im GCP wird auch eine Mitgliedschaft im Kultur- und Sportverein e.V. begründet. Der
Kultur- und Sportverein e.V. zieht die Mitgliedsbeiträge beider Vereine ein und führt die Zahlungen an den
Deutschen Golfverband und den Landesgolfverband ab.



2

Die Beiträge werden entsprechend den aktuellen Mitgliedsformen von der Mitgliederversammlung per
Beschluss jährlich gefasst.

3.1. Beiträge
Entsprechend der vertraglichen Vereinbarung mit dem Kultur- und Sportverein e. V. werden folgende
Mitgliedsbeiträge erhoben:

Für das Jahr 2025 Gesamt Anteil GCP Anteil KuS
Einzelmitglied 1.050,00 Euro 90,00 Euro 960,00 Euro
Einzelmitglied, das außerhalb des 70-km-
Radius wohnt

790,00 Euro
40,00 Euro

750,00 Euro

Schüler-, Azubi- und Studentenmitglied 320,00 Euro 40,00 Euro 280,00 Euro
Kindermitglied 96,00 Euro 0,00 Euro 96,00 Euro
Mitglied mit sporadischer Platznutzung 199,00 Euro 0,00 Euro 199,00 Euro
Mitglied mit sporadischer Platznutzung mit
Kennzeichnung „R“ auf dem DGV-Ausweis

450,00 Euro
0,00 Euro

450,00 Euro

Zweitmitglied 530,00 Euro 0,00 Euro 530,00 Euro
Schnuppermitglied 530,00 Euro 40,00 Euro 490,00 Euro
Firmenmitglied pro Spielrecht individuelle Vereinbarung

Für das Jahr 2026 Gesamt Anteil GCP Anteil KuS
Einzelmitglied 1.020,00 Euro* 90,00 Euro* 930,00 Euro
Einzelmitglied, das außerhalb des 70-km-
Radius wohnt

760,00 Euro* 40,00 Euro* 720,00 Euro

Schüler-, Azubi- und Studentenmitglied 290,00 Euro* 40,00 Euro* 250,00 Euro
Kindermitglied 96,00 Euro 0,00 Euro 96,00 Euro
Mitglied mit sporadischer Platznutzung 199,00 Euro* 0,00 Euro* 166,00 Euro
Mitglied mit sporadischer Platznutzung mit
Kennzeichnung „R“ auf dem DGV-Ausweis

420,00 Euro* 0,00 Euro* 420,00 Euro

Zweitmitglied 530,00 Euro 0,00 Euro 530,00 Euro
Schnuppermitglied 500,00 Euro* 40,00 Euro* 460,00 Euro
Firmenmitglied pro Spielrecht individuelle Vereinbarung
*zzgl. Verbandsabgaben (z.Zt. 33,00 Euro)

Mitglieder werben Mitglieder
Wenn der Mitgliedsbeitrag des geworbenen Mitgliedes gezahlt wurde, erhält der Werbende einen Gutschein
(für Schnuppermitglied: 100 Euro, für Zweit- oder sporadisches Mitglied: 30 Euro). Dieser Gutschein kann
z.B. für Turnier-Startgeld und Token eingelöst werden.

3.2. Fälligkeit der Beiträge
Beiträge werden grundsätzlich im Lastschrift-Einzugsverfahren erhoben. Auf Antrag des Mitglieds kann der
Vorstand zur Zahlungsart anders entscheiden, jedoch mit einer jährlichen Bearbeitungsgebühr von 20 Euro.

Die Beiträge sind mit Beginn der Mitgliedschaft fällig.
Besteht die Mitgliedschaft, sind die Beiträge mit der Versendung der DGV-Ausweise fällig. Die Versendung
kann bereits im Dezember für das folgende Jahr erfolgen.

Geht der Beitrag nicht fristgerecht in Verantwortung des Mitglieds ein, so ruht zunächst die Mitgliedschaft
und der Clubausweis sowie der Berechtigungsnachweis zur Nutzung der Golfanlage sind unverzüglich an
den Club zurückzugeben.

4. Ausnahmeregelungen durch den Vorstand
Wird eine Mitgliedschaft nach dem 31. Juli eines Jahres begründet, so ist der Jahresbeitrag anteilig zu
leisten. Die Höhe des Beitrags wird vom Vorstand nach billigem Ermessen mit Zustimmung des Vorstandes
des KuS bestimmt.

5. Stimmrecht
Das Stimmrecht können in einer Mitgliederversammlung grundsätzlich nur Mitglieder nach 2.a), b), d), und f)
ausüben. Es erlischt mit der Kündigung der Mitgliedschaft.

6. Schlussbestimmung
Die Beitragsordnung tritt mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom 27.3.2025 in Kraft.
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�� 9HUDUEHLWXQJ ,KUHU 'DWHQ GXUFK GHQ '*9

,QVEHVRQGHUH ]XU %HVWHOOXQJ ,KUHV '*9�$XVZHLVHV XQG ]XU :HWWVSLHODEZLFNOXQJ �(UVWHOOXQJ YRQ 6WDUWOLVWHQ
X� l�� ZHUGHQ 6LH EHWUHIIHQGH 'DWHQ DQ GHQ '*9� .UHX]EHUJHU 5LQJ ��� �����:LHVEDGHQ� ZHLWHUJHJHEHQ�
,P (LQ]HOQHQ KDQGHOW HV VLFK GDEHL XP IROJHQGH 'DWHQ ]XU 9HUZHQGXQJ I�U GLH HEHQIDOOV QDFKIROJHQG EH�
VFKULHEHQHQ =ZHFNH�

D� ]XU $XVJDEH GHV '*9�$XVZHLVHV 0LWJOLHGVQXPPHU� 1DPH� 9RUQDPH� 7LWHO� )XQNWLRQ LP &OXE� 6SLHO�
UHFKW XQG 6WDPPYRUJDEH GHV *ROIVSLHOHUV VRZLH GDV /lQGHUNHQQ]HLFKHQ� *HEXUWVGDWXP� $OWHUV�
NODVVH� *HVFKOHFKW� -DKU GHU $XVJDEH GHV $XVZHLVHV� 'DWXP GHU *�OWLJNHLW GHV $XVZHLVHV� 'DWXP
GHU %HVWHOOXQJ GHV $XVZHLVHV VRZLH GDV 'DWXP GHU 6WDPPYRUJDEH�

E� ]XU $EELOGXQJ HLQHV 5HJLRQDOLWlWVNHQQ]HLFKHQV DXI GHP '*9�$XVZHLV GLH (QWIHUQXQJ ]ZLVFKHQ HL�
QHU :RKQDQVFKULIW GHV $XVZHLVLQKDEHUV XQG GHP &OXEKDXV GHV GHQ '*9�$XVZHLV DXVJHEHQGHQ
'*9�0LWJOLHGV�

F� ]XU 9HUJDEH HLQHU HLQGHXWLJHQ 6SLHOHULGHQWLILNDWLRQVQXPPHU 1DPH� 9RUQDPH� *HVFKOHFKW� *HEXUWV�
GDWXP� 3RVWOHLW]DKO XQG &OXEQXPPHU� VRZLH 'DWXP XQG %HLWULWW GHV *ROIVSLHOHUV ]XP�DXV GHP '*9�
0LWJOLHG�

G� ]XU $QDO\VH GHU (LQ]XJVJHELHWH YRQ *ROISOlW]HQ GLH /lQGHUNHQQ]HLFKHQ XQG GLH 3RVWOHLW]DKOHQ GHU
:RKQRUWH�

H� ]XU :HLWHUOHLWXQJ DQ GHQ +HLPDWFOXE� ]XU (UPLWWOXQJ YRQ 5DQJOLVWHQ XQG I�U VWDWLVWLVFKH $XVZHUWXQ�
JHQ GXUFK GHQ '*9 XQG GLH /*9 GLH :HWWVSLHOHUJHEQLVVH GHU *ROIVSLHOHU�

I� ]XU 'DUVWHOOXQJ GHU :HWWVSLHOHUJHEQLVVH DXI ZZZ�JROI�GH 1DPH� 9RUQDPH� 7LWHO� *HVFKOHFKW� 1DPH
GHV +HLPDWFOXEV� :HWWVSLHOHUJHEQLVVH XQG 9RUJDEHQGDWHQ �VRIHUQ GHU 9HU|IIHQWOLFKXQJ QLFKW YRP
EHWURIIHQHQ *ROIVSLHOHU ZLGHUVSURFKHQ ZXUGH��

J� ]XU (UVWHOOXQJ YRQ 0HOGH� XQG 6WDUWOLVWHQ YRQ *ROIWXUQLHUHQ ]XU 9HU|IIHQWOLFKXQJ DXI ZZZ�JROI�GH
'*9�1XPPHU� 1DPH GHV +HLPDWFOXEV� 0LWJOLHGVQXPPHU� 6SLHOHULGHQWLILNDWLRQVQXPPHU� 1DPH�
9RUQDPH� 7LWHO� 6WDPPYRUJDEH� 7XUQLHU� 6WDUW]HLW� 6SLHOHUJUXSSH XQG $EVFKODJ� 'HU =XJDQJ ]XU
0HOGHOLVWH LVW EHVFKUlQNW DXI GLH ]XP 7XUQLHU DQJHPHOGHWHQ 3HUVRQHQ� GHU =XJDQJ ]X 6WDUWOLVWHQ LVW
EHVFKUlQNW DXI GLH 3HUVRQHQ HLQHU 6SLHOHUJUXSSH�

K� ]XU 'DUVWHOOXQJ YRQ 0HOGH�� 6WDUW� XQG +DQGLFDSOLVWHQ VRZLH :HWWVSLHOHUJHEQLVVHQ :HLWHUJDEH GHU LQ
YRUVWHKHQGHQ %XFKVWDEHQ �H� XQG I�� JHQDQQWHQ 'DWHQ DQ GHQ %HWUHLEHU GHV ,QWHUQHWSRUWDOV
ZZZ�P\JROI�GH �VRIHUQ GHU 9HU|IIHQWOLFKXQJ QLFKW YRP EHWURIIHQHQ *ROIVSLHOHU ZLGHUVSURFKHQ ZXU�
GH�� 'HU =XJDQJ ]X +DQGLFDSOLVWHQ LVW EHVFKUlQNW DXI 3HUVRQHQ PLW LGHQWLVFKHP +HLPDWFOXE� GHU =X�
JDQJ ]X 0HOGHOLVWHQ LVW EHVFKUlQNW DXI GLH ]XP 7XUQLHU DQJHPHOGHWHQ 3HUVRQHQ� GHU =XJDQJ ]X
6WDUWOLVWHQ LVW EHVFKUlQNW DXI GLH 3HUVRQHQ HLQHU 6SLHOHUJUXSSH�

L� ]XU :HLWHUJDEH DQOlVVOLFK YRQ *DVWVSLHOHUDEIUDJHQ DXVOlQGLVFKHU *ROIFOXEV� GLH HLQHP (*$�0LWJOLHG
DQJHK|UHQ �QXU LQQHUKDOE GHU (8 E]Z� LQ /lQGHUQ PLW YRQ GHU (8 DQHUNDQQWHP DQJHPHVVHQHP 'D�



WHQVFKXW]QLYHDX� 9RUQDPH� 1DPH� 7LWHO� *HVFKOHFKW� *HEXUWVGDWXP� 1DPH GHV +HLPDWFOXEV� '*9�
1XPPHU� 0LWJOLHGVQXPPHU� 6WDPPYRUJDEH �LQNO� 'DWXP� VRZLH GLH 6SLHOHULGHQWLILNDWLRQVQXPPHU�
%HL *DVWVSLHOHUDEIUDJHQ YRQ '*9�0LWJOLHGHUQ ZLUG GDU�EHU KLQDXV GLH )XQNWLRQ LP &OXE� HLQH JHJH�
EHQHQIDOOV EHVWHKHQGH 9RUJDEHQVSHUUH VRZLH GDV $EODXIGDWXP GHV '*9�$XVZHLVHV ZHLWHUJHJH�
EHQ�

M� ]XU 9HU|IIHQWOLFKXQJ LP ,QWHUQHW XQWHU ZZZ�JROI�GH�GJY GLH 9RUQDPHQ� 1DPHQ� 7LWHO� )XQNWLRQHQ XQG
(�0DLO�$GUHVVHQ GHU )XQNWLRQVWUlJHU� hEHUPLWWHOW GDV '*9�0LWJOLHG �EHU GHQ .UHLV GHU )XQNWLRQV�
WUlJHU GHV '*9�0LWJOLHGV KLQDXVJHKHQGH SHUVRQHQEH]RJHQH 'DWHQ DQ GDV '*9�,QWUDQHW� VR KDW HV
GDI�U 6RUJH ]X WUDJHQ� GDVV GDI�U HLQH VFKULIWOLFKH (LQZLOOLJXQJ GHV %HWURIIHQHQ YRUOLHJW�

N� ]XU (UPLWWOXQJ GHV *ROIVSLHOHUEHVWDQGHV GDV 'DWXP GHV %HL�XQG $XVWULWW GHV *ROIVSLHOHUV ]XP�DXV
GHP '*9�0LWJOLHG VRZLH GHVVHQ 6SLHOHULGHQWLILNDWLRQVQXPPHU�

(LQHU 9HUZHQGXQJ GHU XQWHU %XFKVWDEHQ I� XQG K� JHQDQQWHQ 'DWHQ N|QQHQ 6LH XQV JHJHQ�EHU MHGHU]HLW
ZLGHUVSUHFKHQ� ,KUH YRUVWHKHQG DXIJHI�KUWHQ 'DWHQ ZHUGHQ YRP '*9 VSlWHVWHQV HLQ -DKU QDFK ,KUHP $XV�
VFKHLGHQ DXV GHP *ROIFOXE JHO|VFKW� HV VHL GHQQ 6LH WUHWHQ HLQHP DQGHUHQ *ROIFOXE EHL� GHU HEHQIDOOV RU�
GHQWOLFKHV 0LWJOLHG PLW 6SLHOEHWULHE LP '*9 LVW�

'LH %HUHLWVWHOOXQJ GHU SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ DQ GHQ '*9 EHUXKW DXI GHU 'DWHQVFKXW]�5LFKWOLQLH GHV
*ROIFOXE 3ODXHQ H� 9� VRZLH GHQ $XIQDKPH� XQG 0LWJOLHGVFKDIWVULFKWOLQLHQ GHV '*9� GHUHQ *HOWXQJ 6LH PLW
,KUHP %HLWULWW ]XP *ROIFOXE 3ODXHQ H� 9� �QDFKIROJHQG QXU *ROIFOXE� DN]HSWLHUW KDEHQ� 'LHVH 'DWHQYHUDUEHL�
WXQJHQ HUIROJHQ ]XP =ZHFNH GHU (UI�OOXQJ GHV 0LWJOLHGVFKDIWVYHUKlOWQLVVHV LP *ROIFOXE XQG EHUXKHQ LQVR�
ZHLW DXI $UW� � $EV� � OLW� E� (8�'DWHQVFKXW]JUXQGYHURUGQXQJ �'6*92��

�� 9HUDUEHLWXQJ ,KUHU 'DWHQ GXUFK GHQ *ROIFOXE 3ODXHQ H�9�

'DU�EHU KLQDXV YHUDUEHLWHW GHU *ROIFOXE GLH IROJHQGHQ SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ�

D� ]XU 'XUFKI�KUXQJ GHV 9HUIDKUHQV DXI $XIQDKPH LQ GHQ *ROIFOXE 1DPH� 9RUQDPH� *HVFKOHFKW� *H�
EXUWVGDWXP� $QVFKULIW� (�0DLO�$GUHVVH� 7HOHIRQQXPPHU�

E� ]XU 9HUZDOWXQJ GHU 0LWJOLHGVFKDIW LP *ROIFOXE 1DPH� 9RUQDPH� *HVFKOHFKW� *HEXUWVGDWXP� $Q�
VFKULIW� (�0DLO�$GUHVVH� 7HOHIRQQXPPHU�

F� ]XP 9HUVDQG YRQ 1HZVOHWWHU� &OXELQIRUPDWLRQHQ� (LQODGXQJ 0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ� *HEXUWVWDJV�(�
0DLO XQG YHUJOHLFKEDUHU ,QIRUPDWLRQHQ 1DPH� 9RUQDPH� *HVFKOHFKW� (�0DLO�$GUHVVH�

G� ]XU 9HUDUEHLWXQJ GHV 3RVWHLQ� XQG ±DXVJDQJV �EHU ('9 VRZLH )D[ XQG (�0DLO 1DPH� 9RUQDPH�
*HVFKOHFKW� $QVFKULIW� (�0DLO�$GUHVVH�

H� ]XU 9HUEHVVHUXQJ GHU 6HUYLFHTXDOLWlW� ]XU (UVWHOOXQJ YRQ 6WDWLVWLNHQ XQG 3ODQXQJ �/LTXLGLWlWVSOD�
QXQJ� .RVWHQ�1XW]HQ�5HFKQXQJ X� l�� VRZLH ]XP &RQWUROOLQJ GLH $Q]DKO GHU YRQ ,KQHQ JHVSLHOWHQ
5XQGHQ S� D� VRZLH GHQ HU]LHOWHQ -DKUHVXPVDW]�

I� ]XP =ZHFNH GHU 9HU|IIHQWOLFKXQJ HLQHV 0LWJOLHGHUYHU]HLFKQLVVHV XQG HLQHU +DQGLFDSOLVWH LP &OXE�
KDXV 1DPH� 9RUQDPH� *HVFKOHFKW� (*$�+DQGLFDS�

J� ]XP =ZHFNH GHU 9HU|IIHQWOLFKXQJ GHU 6SLHOSOlQH � 7XUQLHUDXVKlQJH LP &OXEKDXV 1DPH� 9RUQDPH�
*HVFKOHFKW� (*$�+DQGLFDS�



K� ]XP =ZHFNH GHU 2UJDQLVDWLRQ GHV *UXSSHQ��0DQQVFKDIWVVSLHOEHWULHEV :HLWHUJDEH YRQ 1DPH� 9RU�
QDPH� (�0DLO�$GUHVVH DQ GLH .DSLWlQH��LQQHQ GHU 0DQQVFKDIWHQ XQG *UXSSHQ�

L� ]XU %HQHQQXQJ XQG 9HU|IIHQWOLFKXQJ GHU &OXEPHLVWHU LP &OXEKDXV XQG DXI GHU +RPHSDJH 1DPH�
9RUQDPH� *HVFKOHFKW GHU &OXEPHLVWHU�

M� ]XU .RQWUROOH GHU 9HUZDOWXQJ� LQVEHVRQGHUH 3U�IXQJ RUGQXQJVJHPl�HU %XFKI�KUXQJ GLH 0LWJOLHGHU�
GDWHQ�

N� ]XU 9HU|IIHQWOLFKXQJ LP 5DKPHQ YRQ %HULFKWHUVWDWWXQJHQ �EHU GDV &OXEJHVFKHKHQ �EHVRQGHUV EHL
7XUQLHUHQ� XQG�RGHU GHQ *ROIVSRUW DXI GHU &OXEKRPHSDJH� LQ VR]LDOHQ 0HGLHQ �]� %� DXI )DFHERRN��
=HLWXQJHQ 1DPH� 9RUQDPH� *HVFKOHFKW� $OWHU� /LFKWELOGHU�

O� ]XU (UIDVVXQJ GHV 6SLHOHUJHEQLVVHV �VRJ� 6FRULQJ� GHU :HWWVSLHOH 1DPH� 9RUQDPH� *HVFKOHFKW� $O�
WHU� +DQGLFDS� &OXEQDPH� 8KU]HLW� /RFKQXPPHU VRZLH GLH =DKO GHU SUR /RFK EHQ|WLJWHQ 6FKOlJH�

'LH YRUVWHKHQG EHVFKULHEHQHQ 'DWHQYHUDUEHLWXQJHQ �%XFKVWDEHQ D� ELV HLQVFKOLH�OLFK F� VRZLH O�� HUIROJHQ
]XP =ZHFNH GHU (UI�OOXQJ ,KUHV 9HUWUDJVYHUKlOWQLVVHV LP *ROIFOXE XQG EHUXKHQ LQVRZHLW DXI $UW� � $EV� � OLW�
E� '6*92�

0LW GHQ 9HUDUEHLWXQJHQ GHU %XFKVWDEHQ G� ELV HLQVFKOLH�OLFK N� YHUIROJW GHU *ROIFOXE GLH $EVLFKW� VHLQHQ 0LW�
JOLHGHUQ EHL GHU $XV�EXQJ GHV *ROIVSRUWV HLQHQ JU|�WP|JOLFKHQ 6HUYLFH ]X ELHWHQ XQG GDV JHPHLQVDPH
,QWHUHVVH VHLQHU 0LWJOLHGHU DQ GHU $XV�EXQJ GHV *ROIVSRUWV LP *ROIFOXE ]X I|UGHUQ� 5HFKWVJUXQGODJH GLHVHU
'DWHQYHUDUEHLWXQJHQ LVW $UW� � $EV� � OLW� I� '6*92� VRIHUQ QLFKW LP (LQ]HOIDOO HLQH DXVGU�FNOLFKH (LQZLOOLJXQJ
GHV %HWURIIHQHQ RGHU GHV JHVHW]OLFKHQ 9HUWUHWHUV HUIRUGHUOLFK LVW� ,Q GLHVHP )DOO HUIROJW GLH 9HUDUEHLWXQJ GHU
SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ DXI *UXQGODJH YRQ $UW� � $EV� � OLW D� '6*92�

0LW HLQHU 9HUDUEHLWXQJ ,KUHU SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ LP *ROIFOXE VLQG DXVVFKOLH�OLFK EHYROOPlFKWLJWH 0LW�
JOLHGHU GHV *ROIFOXEV EHIDVVW� 6RIHUQ GDU�EHU KLQDXV 'ULWWH SHUVRQHQEH]RJHQH 'DWHQ YHUDUEHLWHQ� JHVFKLHKW
GLHV LP $XIWUDJ XQG QDFK GHQ 9RUJDEHQ GHV *ROIFOXEV LP 5DKPHQ HLQHU 9HUHLQEDUXQJ ]XU 'DWHQYHUDUEHL�
WXQJ LP $XIWUDJ �$UW� �� '6*92��

,KUH YHUDUEHLWHWHQ SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ ZHUGHQ YRQ XQV JHO|VFKW� VREDOG ,KUH SHUVRQHQEH]RJHQHQ
'DWHQ I�U GLH EHVFKULHEHQHQ 9HUDUEHLWXQJV]ZHFNH QLFKW PHKU EHQ|WLJW ZHUGHQ �]� %� EHL $XVWULWW DXV GHP
*ROIFOXE� XQG NHLQH GDU�EHU KLQDXVJHKHQGHQ JHVHW]OLFKHQ $XIEHZDKUXQJVSIOLFKWHQ ± EHLVSLHOVZHLVH DXV
VWHXHUUHFKWOLFKHQ *U�QGHQ ± EHVWHKHQ�

�� ,KUH 5HFKWH
6LH N|QQHQ MHGHU]HLW YRQ XQV $XVNXQIW �EHU GLH 6LH EHWUHIIHQGHQ SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ� LQVEHVRQGHUH
�EHU GLH LQ $UW� �� '6*92 LP (LQ]HOQHQ DXIJHI�KUWHQ ,QIRUPDWLRQHQ� YHUODQJHQ�

6LH KDEHQ GDV 5HFKW� %HULFKWLJXQJ XQG JHJHEHQHQIDOOV 9HUYROOVWlQGLJXQJ VLH EHWUHIIHQGHU XQULFKWL�
JHU�XQYROOVWlQGLJHU 'DWHQ ]X YHUODQJHQ �$UW� �� '6*92��

'DU�EHU KLQDXV N|QQHQ 6LH GDV XQYHU]�JOLFKH /|VFKHQ ,KUHU SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ YHUODQJHQ� VRIHUQ
HLQHU GHU LQ $UW� �� '6*92 LP (LQ]HOQHQ DXIJHI�KUWHQ *U�QGH ]XWULIIW� ]� %� ZHQQ GLH 'DWHQ I�U GLH YHUIROJWHQ
=ZHFNH QLFKW PHKU EHQ|WLJW ZHUGHQ�

6LH KDEHQ IHUQHU GDV 5HFKW� GLH (LQVFKUlQNXQJ GHU 9HUDUEHLWXQJ ]X YHUODQJHQ� ZHQQ HLQH GHU LQ $UW� ��
'6*92 DXIJHI�KUWHQ 9RUDXVVHW]XQJHQ JHJHEHQ LVW� ]� %� I�U GLH 'DXHU GHU 3U�IXQJ GXUFK XQV� ZHQQ 6LH
:LGHUVSUXFK JHJHQ GLH 9HUDUEHLWXQJ ,KUHU 'DWHQ HLQJHOHJW KDEHQ�



=XGHP N|QQHQ 6LH HLQH hEHUWUDJXQJ ,KUHU 'DWHQ DXI HLQ DQGHUHV RUGHQWOLFKHV 0LWJOLHG PLW 6SLHOEHWULHE LP
'*9 ]X YHUODQJHQ�

(LQHU 9HUDUEHLWXQJ ,KUHU SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ ZLH XQWHU =LII� �� %XFKVWDEHQ I� XQG K� VRZLH XQWHU =LII�
�� %XFKVWDEHQ G� ELV HLQVFKOLH�OLFK N� EHVFKULHEHQ N|QQHQ 6LH XQV JHJHQ�EHU MHGHU]HLW ZLGHUVSUHFKHQ� ,Q
GLHVHP )DOO ZHUGHQ ,KUH SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ GXUFK XQV QLFKW ZHLWHU YHUDUEHLWHW� HV VHL GHQQ� HV OLH�
JHQ YRQ XQV QDFK]XZHLVHQGH ]ZLQJHQGH VFKXW]Z�UGLJH *U�QGH I�U GLH 9HUDUEHLWXQJ YRU� GLH ,KUH ,QWHUHV�
VHQ� 5HFKWH XQG )UHLKHLWHQ �EHUZLHJHQ� RGHU GLH 9HUDUEHLWXQJ GLHQW GHU *HOWHQGPDFKXQJ� $XV�EXQJ RGHU
9HUWHLGLJXQJ YRQ 5HFKWVDQVSU�FKHQ �$UW� �� '6*92��

)�U GHQ )DOO� GDVV HLQH 9HUDUEHLWXQJ ,KUHU SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ DXI HLQHU (LQZLOOLJXQJ EHUXKW� VLQG 6LH
EHUHFKWLJW� GLHVH (LQZLOOLJXQJ MHGHU]HLW ]X ZLGHUUXIHQ� 'HU :LGHUUXI EHZLUNW� GDVV YHU|IIHQWOLFKWH )RWRV DXV
GHP ,QWHUQHWDXIWULWW HQWIHUQW ZHUGHQ XQG NHLQH ZHLWHUHQ )RWRV HLQJHVWHOOW ZHUGHQ� (LQH /|VFKXQJ GHU %LOGHU
DXV GHP ,QWHUQHWDXIWULWW NDQQ ELV ]X PD[LPDO ]ZHL :HUNWDJH QDFK (LQJDQJ GHV :LGHUUXIV GDXHUQ� %HL 9HU|I�
IHQWOLFKXQJ HLQHV *UXSSHQIRWRV I�KUW GHU VSlWHUH :LGHUUXI HLQHU HLQ]HOQHQ 3HUVRQ JUXQGVlW]OLFK QLFKW GD]X�
GDVV GDV %LOG HQWIHUQW ZHUGHQ PXVV�

6ROOWHQ 6LH GHU $QVLFKW VHLQ� GDVV GLH 9HUDUEHLWXQJ ,KUHU SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ JHJHQ JHOWHQGHV 'D�
WHQVFKXW]UHFKW YHUVW|�W� VSUHFKHQ 6LH JHUQ XQV �.RQWDNWGDWHQ XQWHQ� KLHUDXI DQ� 6ROOWHQ ZLU ,KUH %HGHQNHQ
QLFKW DXVUlXPHQ N|QQHQ� N|QQHQ 6LH VLFK DQ GLH I�U GHQ *ROIFOXE ]XVWlQGLJH $XIVLFKWVEHK|UGH ZHQGHQ�

6lFKVLVFKHU 'DWHQVFKXW]EHDXIWUDJWHU
'HYULHQWVWUD�H �� ����� 'UHVGHQ
3RVWIDFK �� �� ��� ����� 'UHVGHQ

7HOHIRQ� ������ ���������
7HOHID[� ������ ���������
VDHFKVGVE#VOW�VDFKVHQ�GH

KWWSV���ZZZ�VDHFKVGVE�GH

:LU KRIIHQ� ,KQHQ PLW GLHVHQ ,QIRUPDWLRQHQ GLH 9HUDUEHLWXQJ ,KUHU SHUVRQHQEH]RJHQHQ 'DWHQ LP *ROIFOXE
3ODXHQ H� 9� WUDQVSDUHQW GDUJHVWHOOW ]X KDEHQ� 6ROOWHQ 6LH 5�FNIUDJHQ KDEHQ� VSUHFKHQ 6LH XQV JHUQ KLHUDXI
DQ�

0LW IUHXQGOLFKHQ *U��HQ

,KU *ROIFOXE 3ODXHQ H� 9�

.RQWDNW�
*ROIFOXE 3ODXHQ H� 9�
$P *XW �$
����� 3ODXHQ�6WHLQVGRUI

YHUWUHWHQ GXUFK GHQ 9RUVWDQG
7HOHIRQ� ������������
7HOHID[� �������������
(�0DLO� LQIR#JROIFOXE�SODXHQ�GH



Datenschutzerklärung des Kultur- und Sportvereins Plauen-Steinsdorf e.V.

Datenschutzerklärung des Kultur- und Sportvereins Plauen-Steinsdorf e.V.

Datenschutzerklärung des Kultur-und Sportvereins Plauen-
Steinsdorf e.V.

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns ein wichtiges Anliegen. Wir haben technische
und organisatorische Maßnahmen getroffen, die sicherstellen, dass die Vorschriften über den
Datenschutz sowohl von uns als auch von externen Dienstleistern (Auftragsverarbeitern)
beachtet werden.

Als verantwortliche Stelle ergreifen wir alle gesetzlich erforderlichen Maßnahmen, um Ihre
personenbezogenen Daten zu schützen. Zur Benennung eines Datenschutzbeauftragten sind wir
nicht verpflichtet. Bei Fragen zu dieser Datenschutzerklärung wenden Sie sich bitte an unseren
Vorstand:

Melanie Tilch
Am Gut 1A
08547 Plauen-Steinsdorf
Tel.: 037439-44668
E-Mail: info@melanie-tilch.de

1. Geltungsbereich dieser Datenschutzerklärung

In dieser Datenschutzerklärung geht es um personenbezogene Daten von Interessenten und
Mitgliedern unseres Vereins, die natürliche Personen sind und allen anderen natürlichen
Personen, die in Kontakt mit uns stehen, z. B. Vertreter oder Mitarbeiter juristischer Personen,
aber auch Besucher unserer Website und Personen, die sich z. B. für unsere Kurse anmelden.

2. Verarbeitung von Daten

Personenbezogene Daten sind Informationen zu Ihrer Identität. Hierunter fallen z.B. Angaben wie
Name, Adresse, Telefonnummer oder E-Mail-Adresse sowie Bankverbindung.

Die Datenverarbeitung erfolgt zur Vertragserfüllung sowie zur Erfüllung gesetzlicher
Verpflichtungen. Daten von Interessenten verarbeiten wir zur Wahrung unserer berechtigten
Interessen bzw. zur Anbahnung eines Vertrages.

Verarbeitung von Daten beim Besuch unserer Homepage:

Generell können Sie unsere Homepage besuchen, ohne personenbezogene Daten zu
hinterlassen, z.B. wenn Sie sich nur über uns informieren wollen und die entsprechenden Seiten
aufrufen.
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3. Links

Diese Datenschutzerklärung erstreckt sich nur auf Inhalte unseres Internet-Angebots, nicht
jedoch auf Webseiten, welche über externe Links aufgerufen werden können. Wenn wir Links
anbieten, bemühen wir uns sicherzustellen, dass auch diese unsere Datenschutz- und
Sicherheitsstandards einhalten. Wir haben jedoch keinen Einfluss auf die Einhaltung der
Datenschutz- und Sicherheitsbestimmungen durch andere Anbieter. Informieren Sie sich deshalb
bitte auf den Internetseiten der anderen Anbieter auch über die dort bereitgestellten
Datenschutzerklärungen.

4. Recht auf Bestätigung

Jede von einer Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person kann eine Bestätigung
darüber verlangen, ob personenbezogene Daten von ihr verarbeitet werden.

5. Speicherung, Löschung

Die Löschung gespeicherter personenbezogener Daten erfolgt grundsätzlich nach Ablauf der
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen.

Die Löschung gespeicherter personenbezogener Daten erfolgt auch, wenn Sie Ihre Einwilligung
zur Speicherung widerrufen und es an einer anderweitigen Rechtsgrundlage fehlt, wenn ihre
Kenntnis zur Erfüllung des mit der Speicherung verfolgten Zwecks nicht mehr erforderlich ist oder
wenn ihre Speicherung aus sonstigen gesetzlichen Gründen unzulässig ist, es sei denn
gesetzliche Aufbewahrungsvorschriften sprechen gegen eine Löschung, dann tritt an Stelle der
Löschung eine Einschränkung der Verarbeitung (Sperrung).

Die Löschung gespeicherter personenbezogener Daten erfolgt zudem, wenn Ihre
personenbezogenen Daten unrechtmäßig verarbeitet wurden oder gelöscht werden müssen, um
gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen.

Für den Fall, dass die Löschung nicht oder nur mit unverhältnismäßigem Aufwand realisierbar ist,
tritt an Stelle der Löschung eine Einschränkung der Verarbeitung.

6. Auskunft, Information und Berichtigung

Sie können Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten verlangen. Auf
schriftliche Anfrage informieren wir Sie gerne über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten.

Bei der Kommunikation per E-Mail kann die vollständige Datensicherheit nicht von uns
gewährleistet werden, so dass wir Ihnen bei vertraulichen Informationen die Kommunikation über
De-Mail oder über den Postweg empfehlen.

Sollten Ihre Angaben nicht (mehr) zutreffend sein, können Sie eine Berichtigung verlangen.
Sollten Ihre Daten unvollständig sein, können Sie eine Vervollständigung verlangen. Wenn wir
Ihre Angaben an Dritte weitergegeben haben, informieren wir diese Dritten über Ihre Berichtigung
– sofern dies gesetzlich vorgeschrieben ist.
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7. Einschränkung der Verarbeitung personenbezogener
Daten

Sie haben das Recht, aus einem der folgenden Gründe eine Einschränkung der Verarbeitung
(Sperrung) Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen:

• Wenn die Richtigkeit Ihrer personenbezogenen Daten von Ihnen bestritten wird und wir die
Möglichkeit hatten, die Richtigkeit zu überprüfen.

• Wenn die Verarbeitung nicht rechtmäßig erfolgt und Sie statt der Löschung eine
Einschränkung der Nutzung verlangen.

• Wenn wir Ihre Daten nicht mehr für die Zwecke der Verarbeitung benötigen, Sie diese jedoch
zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung gegen Rechtsansprüche brauchen.

• Wenn Sie Widerspruch eingelegt haben, solange noch nicht feststeht, ob Ihre Interessen
überwiegen

8. Recht auf Datenübertragbarkeit

Sie haben das Recht, personenbezogene Daten, die Sie uns gegeben haben, in einem
übertragbaren Format zu erhalten.

9. Widerspruchsrecht, Kontaktmöglichkeit, Beschwerde

Sie können jederzeit Ihre Zustimmung zur Erhebung und Speicherung Ihrer personenbezogenen
Daten durch uns widerrufen. Auch wenn Sie Fragen zu unserem Datenschutz oder
Berichtigungs- und Löschungswünsche in Bezug auf Ihre Daten haben, können Sie uns diese
gerne per E-Mail an info@melanie-tilch.de oder per Post an Kultur- und Sportverein Plauen-
Steinsdorf e.V., Am Gut 1A, 08547 Plauen-Steinsdorf senden. Sie sind auch berechtigt, bei der
zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde Beschwerde einzureichen.

10. Recht auf Widerruf einer datenschutzrechtlichen
Einwilligung

Jede von der Verarbeitung personenbezogener Daten betroffene Person hat das Recht, eine
Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten jederzeit zu widerrufen. Derjenige kann
sich an den bestellten Datenschutzbeauftragten oder den verantwortlichen Vorstand wenden.

11. Änderung unserer Datenschutzbestimmungen

Wir behalten uns das Recht vor, unsere Sicherheits- und Datenschutzmaßnahmen zu verändern,
soweit dies wegen der technischen Entwicklung erforderlich wird. In diesen Fällen werden wir
auch unsere Hinweise zum Datenschutz entsprechend anpassen. Bitte beachten Sie daher die
jeweils aktuelle Version unserer Datenschutzerklärung.

Plauen-Steinsdorf, den 07.05.2019
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